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Früh übt sich - - -

Meine Erstklähjler schauen einem in
den Wolken verschwindenden
Luftballon nach. «Jetz nimmt en de lieb
Gott und verchauft en den Engelil»,
sagt ein geschäftstüchtiger Knirps. L

Die Prüfung

Ein auf dem Lande wohnender, älterer
Herr kommt zum dritten Male zur
Fahrprüfung. Frage des Experten: «Wer hat
innerorts das Vortriftsrecht?» Der Prüfling:

«Die Einheimischen!» HW

Aus der Schule geplaudert

Die Schüler wuhten, dah ihr Lehrer
es liebte, wenn die Aufsätze mit frommen

Sätzen durchflochten waren. Ober
.Unser Dorf mufjfe die Klasse ein
Aufsätzlein verfertigen. Da schrieb nun
einer der Schüler folgendes:

,Vorne in unserem Dorf steht das
Schulhaus, in der Mitte des Dorfes die
Kirche, am Ende des Dorfes das Wirtshaus

und neben dem Wirtshaus eine
neue, schöne Kegelbahn. Wie hat doch
Gott alles so weislich eingerichtet!' Pf

Niente

(Nationalrat Janner, Tessin, verlangt Beibehaltung

der Portofreiheit für Parlamentarier)

Tagsa zaala sölli volli
I für mini Francobolli?
Gann der PTT mir gern ha,
Briefli woni schigg vu Berna
Tutti sind no gratis go,
Cosi, wemmer bliibe lo.
Gschäffsamigo susch am End
Denggt «I nümma Parlament!»

WS

Die Idioten

Geht ein Bekannter von mir drunten
in Italien in eine Pharmacia und hätte

gern ein Gütterli Jod, kann aber kein
Wort Italienisch. Versucht es mit Deutsch,
Französisch, mit Gestikulieren, mit
Grimassen undsoweiter. Nützt alles nichts.
Man bringt ihm alles Mögliche, aber
kein Jod. Da brummt er auf gut
Züritütsch ein Cheibe Idiote' in den Bart
und siehe, der Geist der Erleuchtung
kommt über den Apotheker, und
freudestrahlend bringt er das richtige Fläsch-
chen. ,Jodio', steht drauf. Die Idioten
haben gewirkt! M

Vom Hochmut

Der Stolz, eine edle Leidenschaft, ist
nicht blind gegen eigene Fehler, aber
der Hochmut ist es. Lichtenberg

Der Hochmut ist ein plebejisches
Laster. Maria von Ebner-Eschenbach

Nimm den Dünkel hinweg, und alle
Menschen sind nichts anderes als
Menschen. Augustinus

Hochmut trägt Lasten, die Bescheidenheit

nicht kennt. Lisa Wenger

Der Hochmütige erhebt sich nicht erst
und dann wird er herabgestürzt,
sondern indem er sich erhebt, wird er
herabgestürzt; denn das Sicherheben selbst
ist schon Herabgestürztwerden.
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